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Energie- und Umweltagentur des Landes 

NÖ (eNu)

▪ Die Energie- und Umweltagentur NÖ ist DIE gemeinsame Anlaufstelle für Fragen 

zu Energie, Natur und Umwelt.

▪ Sie versteht sich als Kompetenzpool und vereint das Know-how folgender 

Initiativen und Projekten:

www.enu.at

http://www.enu.at/
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Service der Energieberatung NÖ

https://www.energie-noe.at

https://www.energie-noe.at/
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EBNÖ - unsere Angebote

▪ Informationen zum Nachlesen: 

www.energie-noe.at

‒ Leitfäden

‒ Ratgeber 

‒ Videos

▪ https://www.energie-noe.at/ihr-weg-

zur-neuen-heizung

▪ Online bei Fachseminaren unter 

www.energie-noe.at/infotermine

▪ Erstberatung am Telefon 

             02742 22144

Menüpunkte:  Energieberatung  >  Unser Beratungsangebot 

http://www.energie-noe.at/
https://www.energie-noe.at/ihr-weg-zur-neuen-heizung
https://www.energie-noe.at/ihr-weg-zur-neuen-heizung
http://www.energie-noe.at/infotermine
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Warum Heizkesseltausch?

▪ Alte Heizungsanlage 

▪ Umstellung von fossile 
auf erneuerbare 
Energieträger

▪ Versorgungssicherheit

▪ Sorge aufgrund hoher 
Energiepreise

▪ Kostenreduktion 

▪ Sehr gute 
Förderungen nützen

Bild: Freepik.com

Bild: U. Wernhart
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Endenergieverbrauch in Ö
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Kosten der Energieimporte

Importländer von 

fossilen 

Energieträgern:
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Klima- und Energiefahrplan 2020-2030
NÖ Zukunftsbild 2050

© Klima- Energiefahrplan 2020-2030

• 36 % der Treibhausgas-

Emissionen reduzieren

• Strom aus PV-Anlagen 

verzehnfachen

• Strom aus Windkraft 

verdoppeln

• Versorgung von zusätzlichen 

30.000 Haushalten mit 

Wärme aus Biomasse und 

erneuerbarem Gas

• Jeder fünfte PKW soll 

elektrisch unterwegs sein

• Schaffung von 10.000 neue 

„Green Jobs“



Folie Nr. 11

Grundsatz:

Warum?

▪ Vermeiden ist meist kostengünstiger, weniger Materialeinsatz, weniger Umwelteingriff

▪ Energieerzeugung ist oft zeitversetzt zum Energieverbrauch,

oftmals ist Erzeugung zu Verbrauch gegenläufig



100 kWh

• Geringere Kosten

• Geringerer Materialeinsatz

• Keine sonstigen 

Umweltressourcen nötig

• Keine Gleichzeitigkeit von Verbrauch und 

Erzeugung 

• > Speicher werden benötigt 

> weiterer Material-/Technologie-

/Umweltressourcen-bedarf 

500 kWh Stromverbrauch 

für Beleuchtung mit Glühbirnen

Ziel: Reduktion des Stromverbrauchs aus 

dem Netz auf 100 kWh

100 kWh

• Umweltressource nötig (Sonnenstrahlung)
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Unsaniertes Althaus

..enorm hohe 

Heizkosten!!!!

© Heigl eNu

Schlechte Gebäudehülle und 

alte Heizung verursachen… 

13
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Was tun?

▪ Wärmepumpe + 

PV-Anlage

Warum nicht?

▪ Sehr hoher 

Heizwärmeverbrauch > 

keine WP

▪ Heizkörper > keine WP

▪ PV-Anlage deckt nur 

sehr geringen Teil des 

Heizwärmeverbrauchs

▪ Thermische 

Sanierung

▪ Neue 

Heizungsanlage 

(z.B: Pelletskessel)

▪ PV-Anlage

✓



Ein neuer Heizkessel ist effizienter
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Überalterte Heizkessel

Museumsstücke in allen Farben  >  sehr geringe Jahresnutzungsgrade

Fotos: U. Wernhart
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Effizienz von Heizkesseln

Effizienz beim Kessel

Strahlungsverlust

(Verlust über die warme 

Oberfläche des Heizkessels)

1% bis 10%

Abgasverlust
(Wärmeverlust durch das 

heiße Abgas)

0% bis 20%

Wärmeabgabe an die 

Wärmeabgabeflächen
50% bis 95%

Verteilverlust
1% bis 10%

Bereitschaftsverlust
(Wärmeverlust während 

Kesselstillstand)

Ventilationsverlust

Brennstoff
100%

Endenergie
Nutzenergie
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Neue Heizkessel

▪ Gute Wärmedämmung an allen Oberflächen

▪ Niedertemperaturkessel: 

Kesselwassertemperatur wird dem Bedarf 

angepasst, gleitender Betrieb

▪ Geregelte Luftzufuhr durch Lamdasonde> 
saubere Verbrennung mit richtiger Luftmenge

▪ Richtig dimensioniert > geringe 
Bereitschaftsverluste, geringes Takten

▪ Gut eingestellte Regelungsparameter, richtige 
Heizkurve, Raumeinfluss

Hohe Jahresnutzungsgrade durch:

Bildquelle: https://biebl.at
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Jahresnutzungsgrad η 
der Heizungsanlage

η =
abgegebene Wärme innerhalb eines Jahres

Energieinhalt Brennstoffmenge eines Jahres

Nutzen

Aufwand

Nutzenergie

Endenergie

η Eta
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Unsaniertes Althaus

Einsparung durch Heizkesseltausch 

alter Kessel: η = 50% neuer Kessel: η = 85%

bis zu 40% 

Brennstoff- Einsparung



Folie Nr. 21

Richtige Dimensionierung!!!

oft sind alte Kessel doppelt überdimensioniert!!

Wenn ein neuer Kessel angeschafft wird, unbedingt 

eine Heizlastberechnung machen lassen. 

Das ist die Aufgabe und Verpflichtung des 

Installateurs!



Kriterien für die Wahl des Heizsystems

Die Energiekennzahl
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Anmerkung:

Energieausweis ist für Förderung gültig

▪ Wenn Sie einen gültigen (nicht älter als 10 Jahre, keine Änderungen an der 

Gebäudehülle) EAW haben, dann gilt dieser für die Beantragung der 

Heizkesseltauschförderung – Sie brauchen kein Energieberatungsprotokoll.

▪ Energieausweisersteller:

folgende Gewerbe: Baumeister, Elektrotechnik, Gas- und Sanitärtechnik, 

Heizungstechnik, Kälte- und Klimatechnik, Lüftungstechnik, Holzbaumeister, 

Technische Büros, Hafner (nur EFH, ZFH), Rauchfangkehrer (nur Altbauten)

Weiters: ArchitektInnen, Zivilingenieure
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Der Energieausweis

▪ Im Energieausweis sind der Heizwärmebedarf und die  Energiekennzahl angegeben.

▪ Der Heizwärmebedarf ist die absolute Zahl, Einheit: kWh/a

z. B: 9.000 kWh Heizwärmebedarf pro Jahr

▪ Die Energiekennzahl ist der Heizwärmebedarf durch die Bruttogrundfläche, 

Einheit: kWh/m²a

z. B: EKZ: 60 kWh/(m²a)

▪ Bitte die Werte vom Standortklima ablesen, nicht vom Referenzklima.
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Brutto-Grundfläche

150 m²

9.000 60
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Wenn kein EAW vorhanden ist:

Berechnung der Nutzwärme aus dem Energieverbrauch

Menge des          Verbrauchs
Energieträgers     >    Endenergie >    Nutzwärme  >    Energiekennzahl

2000 kg Pellets/a * 4,9 kWh/kg = 9800 kWh/a Endenergie

                 9800 kWh/a * 0,85 = 8330 kWh/a Nutzwärme

               8330 kWh/a : 150 m² = 55,5 kWh/m²a

        V-EKZ = 56 kWh/m²a

Die Berechnung erfolgt auf dem Erhebungsformular 

https://www.energie-noe.at/heizungstausch automatisiert.

* Heizwert      * Jahresnutzungsgrad  : Bruttogrundfläche

https://www.energie-noe.at/heizungstausch
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Bewertung der EKZ

10  50  100  150  200 >200  

AlthausBaustandard im Neubau

Vor Heizkesseltausch: 

Gebäude dämmen !!!

Es gibt gute Förderungen für die Althaussanierung:

• Althaussanierungsförderung in NÖ

• Bundesförderung: Sanierungsscheck 

Wärmepumpe empfohlen,

 wenn Niedertemperatursystem

Fern-/Nahwärme, Holzheizungen
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Wärmeverlust 
      Althaus       –             saniertes Althaus

Wärmeverlust

Energieträger

Wärmeverlust

Energieträger

EKZ = 200 kWh/(m²a) EKZ = 50 kWh/(m²a)
-75%Nutzwärme

-85%Endenergie

29
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➢ Heizwärmeverbrauch wird nachhaltig für die kommenden Jahrzehnte reduziert

➢ Wenn nach dem Heizkesseltausch gedämmt wird, ist der Kessel überdimensioniert

➢ Eine geringe Energiekennzahl macht ev. den Einsatz einer Wärmepumpe möglich

Gebäude zuerst dämmen, und dann eine neue 

Heizungsanlage

Bildquelle: Ökofen
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Kriterium 
Energiekennzahl

https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/erneuer

barewaerme/online_Heizungs-Matrix.html
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Wärmepumpe

Nah-/Fernwärme

Holzheizung

Empfehlung fürs Heizsystem

Kriterium HWB

< 50 kWh/(m²a)

✓ 

✓

> 100 kWh/(m²a)

In Beratungsgespräch 

prüfen

✓
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Empfehlung fürs Heizsystem

Kriterium Wärmeabgabesystem

Niedertemperatur-

Wärmeabgabesystem

Hochtemperatur-

Wärmeabgabesystem

Nah-/Fernwärme

Wärmepumpe

Holzheizung

✓
✓

✓

  

Prüfen: 

Vorlauftemperatur 

möglichst gering!

(Förderbedingung: 

max. 55°C in 

Altbauten) 

Fußbodenheizung       Wandheizung Heizkörper Radiator  Konvektor

✓

✓



Informationen zu den Heizsystemen



Folie Nr. 38

Erneuerbare sind kostengünstiger

--- Strom

--- Erdgas

--- Erdöl

--- Strom für WP

--- Pellets

--- Brennholz

--- Hackgut
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mögliche Energieträger

Holzheizungen      Wärmepumpe

        Nah-/Fernwärme

https://baupraxis.de/component/banners/click/1
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Ist ein Nah-/Fernwärmeanschluss 
möglich?

Wenn Sie es nicht wissen, fragen Sie in der Gemeinde nach!

Wenn ja: Sie haben Ihr ideales Heizsystem gefunden!

Achtung: wenn ein Nah-/Fernwärmeanschluss möglich ist, wird kein 
anderes Heizsystem in Zuge der Bundesförderung gefördert!
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Kriterium HWB und Wärmeabgabe

Kriterium HWB:

Kriterium Wärmeabgabe:

Wichtig sind niedrige Rücklauftemperaturen!  > Einregulierung der Heizkörper!

Quelle: https://www.aura-

installateur.at/fussbodenheizung/
Quelle:  http://www.stelrad.at/

✓ ✓

✓
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Biomassenahwärme in NÖ

ca. 800 

Biomasseanlagen in 

NÖ

Jede 

Nachverdichtung 

erhöht die Effizienz
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Nah-/Fernwärme

• Zentrale Wärmeerzeugung für viele 

(mehrere) Haushalte.

• Das Heizungswasser wird über eine 

gedämmte Rohrleitung verteilt (1). 

• Wärmeübergabestation in jedem Haushalt  

mit Leistungsregulierung und 

Wärmemengenzähler (3). 

Vorteil: 

• kein eigener Wärmeerzeuger nötig, 

Wärme wird geliefert

• Wenig Platzbedarf, kein Schmutz
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Nah-/Fernwärme

Wärmeübergabestation
Leitung

Leistungs-

regulierung 

Wärme-

mengen-

zähler 

Wärmetauscher

Bild: U. Wernhart
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Biomassekesseln

▪ Pelletsheizung

▪ Scheitholz

▪ Hackschnitzel

▪ Kachelofen oder Kaminofen als Zusatzheizung
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Kriterium HWB und Wärmeabgabe

Kriterium HWB:

Kriterium Wärmeabgabe:

Quelle: https://www.aura-

installateur.at/fussbodenheizung/
Quelle:  http://www.stelrad.at/

✓ ✓

✓
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Pelletskessel

▪ Pellets sind Presslinge aus Sägespähnen, 

Abfallprodukt der Sägewerke.

▪ Durch die bedarfsgerechte Einbringung der 

Pellets in den Brennraum kann der Kessel 

modulieren (zwischen 30% und 100% der 

Nennleistung).

▪ Automatisierte Holzverbrennung, hohe 

Bedienkomfort

▪ Aschelade 2-3 x pro Jahr ausleeren

▪ Ist das logische Nachfolgesystem von 

Ölheizungsanlagen

Bildquelle: Fröhling
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Lagerraum

Größe

Bildquelle: links: Öllagerraum; Quelle: TRÖL, Institut für wirtschaftliche Ölheizung;   rechts: Pelletslagerraum, Quelle: Ökofen

Die Energiedichte von Pellets beträgt in etwa 1/3 

der Energiedichte von Heizöl pro Volumen
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Lagerraum

Austragung

Bildquelle: https://Pellets-heizungsshop.de

Graphiken: Ökofen

https://pellets-heizungsshop.de/
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Pelletslagerung

Erdtank, wetterfester Silo, Umhausung

Bildquelle: https://abs-silos.de/holzpellet-silos/#section2

Bildquelle: https://www.haasetank.de/lagerbehaelter/pelletstank/

https://www.abs-silos.de/downloads/de/Entscheidungshilfe-abs-2021-de.pdf
https://abs-silos.de/holzpellet-silos/#section2
https://www.abs-silos.de/downloads/de/Entscheidungshilfe-abs-2021-de.pdf
https://www.haasetank.de/lagerbehaelter/pelletstank/
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Pelletsanlieferung / Zufahrt

▪ Die Anlieferung erfolgt im Tankwagen, 

ähnlich zur Heizöllieferung.

▪ Die LKW-Zufahrt muss eine Mindestbreite 

von 3 Metern und eine Mindesthöhe von 4 

Metern aufweisen und sollte bis auf unter 30 

Meter an den Befüllstutzen heranführen. 

▪ In Ausnahmefällen können bis zu 60 m und 

15 m Höhe überwunden werden.

Bildquelle: www.sturmberger.co.at
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Stückholzkessel - Holzvergaserkessel

Luftklappen
Primärluft ins Glutbett
Sekundärluft in das 
                       Brenngas

Schamott-brennkammer

• heiße Verbrennung

• genügend Ausbrennzeit

• Turbolenz

Holzvergaserkessel immer in Kombination 
mit einem Pufferspeicher betreiben!
Ca. 2000 Liter

Rauchfreie Verbrennung!

Lamdasonde 

kontinuierliche Restsauerstoffmessung im 

Abgas garantiert exakte 

Sekundär-Luftzuführung bei 

verschiedenen Brennstoffen und über 

gesamte Abbrandzeit

Wärmeübergabe im 
Wärmetauscher
(regelmäßige Reinigung 
notwendig - von außen 
möglich)

Saugzugventilator
im Rauchrohr

Bild: KWB

Holz im Kessel sollte 

immer zur Gänze 

abbrennen! 
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Hackgutheizung

▪ Automatische Heizung, günstig 

bei höherem Energieverbrauch, 

wenn eigener Brennstoff und 

ausreichend Lagerraum  

vorhanden ist (Faktor 5 zu 

Pellets)

▪ bei Heizlasten unter 15 kW 

Pufferspeicher einsetzen

53
© Windhager PuroWin

Raumaustragung
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Zusatzheizung: Kachelofen

• Nennheizzeit 8 bis 24 Stunden

• Stromunabhängiger Grundofen (wenn 

keine elektronische Steuerung 

vorhanden)

• Offene Architektur, großes 

Raumvolumen günstig

• Kann mittels Kesseleinsatz auch als 

Hauptheizung und Ganzhausheizung 

ausgebaut werden

Bildquelle:  Kachelofenverband
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Zusatzheizung: Kaminofen

▪ Pellets- oder Stückholz

▪ Zur Abdeckung von Spitzenlasten und 

für die Behaglichkeit

▪ Kaminöfen können händisch oder 

auch automatisch beschickt werden

▪ Lärm- und Staubaufkommen 

bedenken

▪ Auf Produktqualität achten

▪ In Gegenden mit Feinstaubbelastung 

vermeiden

Bild: RIKA-ÖfenBild:  Heigl, eNu
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Kaminsanierung

Neuer Heizkessel benötigt meist Kaminsanierung

▪ Kamin durch Rauchfangkehrer 

 prüfen lassen!

▪ Richtiger Querschnitt?

▪ Kondensatbeständig (Versottungsgefahr)

▪ Rußbrandbeständig

▪ Überdrucktauglich (bei Brennwertgerät)

▪  Sanierungsmaßnahmen abklären!

© Heigl
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Wärmepumpen

▪ Funktionsweise

▪ Arten von Wärmepumpen

▪ Effizienzkriterien von Wärmepumpen
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Funktionsweise einer Wärmepumpe

1..komprimieren   2..verflüssigen

3..entspannen      4..verdampfen

1

3

2

4

Grafik: www.waermepumpe.de
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Sole-Wärmepumpe - Erdkollektor

Flächenbedarf ca. 40 – 70 m²/kW Heizlast,

bei 15 – 25 W/m² Entzugsleistung

Aufgrund des großen Flächenbedarfs in der 

Sanierung eher schwierig.

Wichtig: kein Versiegeln der Fläche!

Sonderform: Direktverdampfer

Spezielle Form: 

Ringgrabenkollektor: weniger 

Fläche ist nötig.

Grafik: www.waermepumpe.de

Bildquelle: 

https://www.ringgrabenkollektor.com/

https://www.ringgrabenkollektor.com/
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Sole-Wärmepumpe - Tiefenbohrung

Bedarf an Bohrlänge:

ca. 20 m – 25 m / kW Heizlast (bei 

Entzugsleistung von 40-50 W/m, abhängig von 

der Bodenbeschaffenheit) 
(Die Entzugsleistung kann 20 bis 70 W/m betragen)

• Geringer Flächenbedarf, auch in Sanierung 

möglich

• höhere Investkosten

Grafik: www.waermepumpe.de
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Grundwasserwärmepumpe

• Brunnenanlage nötig

• Genügend Wasser (ca. 200 – 300 Liter/Std. und kW 

Heizlast) und in guter Qualität erforderlich

• Brunnen nicht mehr als 10 m tief

• Grundwasserströmung beachten

• Situation erfragen bei: Nachbarn, Brunnenbauer, 

Gemeinde und BH

• Wasserrechtliche Genehmigung notwendig

• Achtung: Die Wasserpumpe benötigt wesentlich mehr 

Strom als die Sole-Umlaufpumpe! 

Grafik: www.waermepumpe.de
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Luftwärmepumpe

• Innenaufstellung

• Splitwärmepumpen

• Außenaufstellung (Monoblock)

Grafik: www.waermepumpe.de

Bildquelle: https://www.alpha-innotec.at/

Achtung: Schallemission!
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Jahresarbeitszahl JAZ

Die Jahresarbeitszahl JAZ ist die 

abgegebene Wärmemenge im Verhältnis zur 

aufgenommenen elektr. Energie der 

gesamten Wärmepumpen-Heizanlage über 

ein Jahr.

Je kleiner der Temperaturhub, umso 

effizienter ist die Wärmepumpe

Je besser das Gerät, umso effizienter ist 

die Wärmepumpe.
Grafik: www.waermepumpe.de
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Effizienzkriterien

Kleiner Temperaturhub                    und                effizientes Gerät

hohe

Quelltemperatur

niedrige 

Vorlauftemperatur

(Grundwasser)

Erdreich

Außenluft

großes Etas 

FB-Heizung

Wandheizung

Heizkörper

Wärmeabgabesys.

einreguliert

Heizkörper-faktor 

vergrößern

Richtige Regelungseinstellungen:
• Heizkurve richtig eingestellt

• Keine Nachtabsenkung

• Außentemperaturreglung über 

Mitteltemperatur

• Keine Raumtemperaturregelung

richtige Hydraulik

gute Bewertung im 

Energielabel

richtige 

Dimensionierung 

der WP

Gebäude 

dämmen

HK-Normleistung 

vergrößern
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Zs.hang VL-Temperatur - JAZ

Studie vom Fraunhoferinstitut, 2020: „Einsatz von Wärmepumpen in 

Bestandsgebäuden“, Jeanette Wapler, et al.

3,7 / 2,3 = 1,6

60% mehr 

Stromverbrauch, wenn 

mittlere 

Heizungswassertemp. 

von 35°C auf 45°C 

erhöht wird.
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ηs  -  jahreszeitbedingte Raumheizungs-

energieeffizienz (Primärenergieeffizienz)

𝜂𝑠 =
𝑆𝐶𝑂𝑃

2,5
 − 0.03 (−0,05 𝑓ü𝑟 𝑊𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟 𝑢𝑛𝑑 𝑆𝑜𝑙𝑒 − 𝑊𝑃)

ɳs_m_35 184%

ɳs_m_55 134%

https://www.produktdatenbank-get.at

https://www.produktdatenbank-get.at/
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Die get-Datenbank  

Wichtige Kennzahlen für Wärmepumpen

▪ ɳs_m_35, ɳs_m_55, 

▪ Schallleistungspegel im Freien: L_WA_max im Freien

https://www.produktdatenbank-get.at

https://www.produktdatenbank-get.at/
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Vergleich von Erd- und 
Luftwärmepumpen:
ηs-Werte von von 974 Luft-WP  und  557 Erd-WP

▪ Erdwärmepumpen sind im Mittel effizienter 

als Luftwärmepumpen

▪ Es gibt sehr große Effizienzunterschiede 

zwischen den einzelnen Geräten

▪ Die beste Luft WP bei 55°C ist besser als 

die schlechteste Erd-WP bei 35°C.

35° C 55° C 35° C 55° C 35° C 55° C 35° C 55° C

Mittelwert 144,78 112,76 201,60 144,44 220,53 156,59 248,31 173,07

Standardfehler 0,49 0,46 0,67 0,82 3,56 2,58 2,23 2,07

Median 143,00 112,00 204,00 145,00 216,50 157,00 250,50 177,00

Modus 145,00 112,00 210,00 145,00 212,00 145,00 280,00 184,00

Erdwärmepumpe Direktverdampfer WasserwärmepumpeLuftwärmepumpe
Statistische Kennwerte

ηs- 35        ηs- 55       
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Schlussfolgerung:

▪ Möglichst niedrige VL-Temperatur

▪ Möglichst Erdwärmepumpe statt 

Luftwärmepumpe einsetzen

      - Ringgrabenkollektor

      - Tiefenbohrung

▪ Möglichst effizientes Gerät einsetzen, die 

Differenzen zwischen den einzelnen Geräten 

sind sehr groß > 

Energielabel, ηs-Werte vergleichen!
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Kriterium Wärmeabgabe: Fördervoraussetzung zwar max. 55°C Vorlauftemperatur,

     aber: je niedriger, umso besser!!!

Quelle:  http://www.stelrad.at/

Quelle: https://www.aura-

installateur.at/fussbodenheizung/

✓
   < 40°C

VL-Temp. prüfen:    

   

    > 40  °C 

               

✓

Verbesserungsmaßnahmen nötig! 
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Niedrige Vorlauftemperatur ist 
für Effizienz enorm wichtig
Welche Maßnahmen kann man setzen?

✓ Gebäude dämmen – Generalsanierung

Sind zumindest Teilsanierungen möglich?   

✓ Heizkurve möglichst flach einstellen = richtig einstellen (= zu steil eingestellte 

Heizkurven korrigieren)

✓ Hydraulische Einregulierung

✓ Heizlastberechnung und die „kleinsten“ Heizkörper vergrößern

✓ Wärmeabgabeflächen stetig versorgen. Wiederaufheizungen vermeiden  >> 

Nachtabsenkung abschalten
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Wärmepumpe und Photovoltaik

Stromerzeugung und Stromverbrauch für Heizungswärmepumpe 

sind gegenläufige Kurven



Förderungen Überblick
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Förderungen für 
den Heizkesseltausch und Sanierung
Bundesförderungen

https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen

https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen
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NÖ Landesförderung 

NÖ Wohnbauförderung
Eigenheim-Sanierung

https://www.noe.gv.at/noe/Sanieren-

Renovieren/WBF-Eigenheim_10-19.html

Annuitätenzuschuss von 4% zu einem 

Darlehen mit einer Laufzeit von 10 

Jahren.

https://www.noe.gv.at/noe/Sanieren-Renovieren/WBF-Eigenheim_10-19.html
https://www.noe.gv.at/noe/Sanieren-Renovieren/WBF-Eigenheim_10-19.html
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Bundesförderung Heizkesseltausch

Höhe der Förderung

▪ Max. 75% der förderfähigen Kosten, als nicht zurückzuzahlender 

Investitionskostenzuschuss.

▪ Folgende Maximalbeträge:
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Folgende Zuschläge sind möglich:
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Bundesförderung Sanierungsförderung 

▪ Förderhöhe ist maximal 50% der förderfähigen Investkosten.
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NÖ Landesförderung 

Eigenheim-Sanierung

Höhe der Förderung

Grundlage für die Berechnung der Förderhöhe sind die 

anerkennbaren Sanierungskosten:

▪ Es werden max. 130 m³ WNFl. Gefördert.

▪ Es werden max. € 600.- pro m² WNFl. anerkannt

> maximale anerkennbare Sanierungskosten sind: 130 m² * € 600.- = € 78.000

förderbare Sanierungskosten = anerkennbare Sanierungskosten * Punkteanzahl (%)

Jährlicher (10 x) Annuitätenzuschuss von 4% der förderbaren Sanierungskosten (= 40%)
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Beispiel:

▪ Sanierungskosten: 135.000 € 

▪ Wohnnutzfläche 168m² (Achtung: max. 130m2 werden anerkannt)

Berechnung der ANERKENNBAREN Sanierungskosten:

135.000 € / 168m² = € 803,57

Achtung: da € 803,57 mehr als max. 600 € /m2 ausmacht, greift die 

Kostenbegrenzungsregel: 600 € x 130m2 = 78.000 € 

Berechnung der FÖRDERBAREN Sanierungskosten:

Anerkennbare Sanierungskosten x Punktesumme

78.000 € x  (z. B.) 140 Förderpunkte = 78.000 x 140% ergibt: 

  109.200 € förderbare Sanierungskosten

Berechnung des ANNUITÄTENZUSCHUSSES

4%-igen jährlichen AZ = € 109.200 x 0,04 = € 4.368,- pro Jahr

für 10 Jahre: € 43.680,-
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….eine Initiative des Landes NÖ

…..abgewickelt durch die Energie- und Umweltagentur NÖ

▪ BeraterInnenpool

▪ Laufende Information und 

Weiterbildung

▪ Tools, Unterlagen, Vorlagen

▪ Zielgruppen 

‒ Privathaushalte 

‒ Gemeinden
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Nehmen Sie das Beratungsangebot an!

Serviceline der Energieberatung NÖ: 02742 22144
www.energie-noe.at

Gutes Gelingen bei der Umsetzung Ihres Projekts!
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